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Termine 
 

So 04.10. 10.00 Erntedankfest (Pfarrer J. Wolfer)  Gemeindehaus  

  13.00 Taufgottesdienst (Pfarrer J. Wolfer) Michaelskirche         

Do 08.10. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte 

Fr 09.10. 19.30 Gospelklänge     Kreuzkirche,  

        Hedelfingen 

So  11.10.   9.00 Gottesdienst mit Konfirmation  Gemeindehaus  

  10.30 Gottesdienst mit Konfirmation  Gemeindehaus  

(Pfarrer Joachim Wolfer, band inside-out) 

  15.00 Mini-Kirche (Pf. J. Wolfer und Team)  Gemeindehaus 

Mi 14.10. 14.30 Ökumenischer Seniorennachmittag  Gemeindehaus 

Do 15.10. 19.30 Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus 

Fr 16.10. 19.30 Orgelpunkt (15-20 Minuten Orgelmusik) Alte Kirche, 

        Hedelfingen 

Sa 17.10. 17.00 Filmnachmittag    Gemeindehaus 

 

So  18.10. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Michaelskirche 

  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 

Do 22.10. 14.00 Michelrunde     Begegnungsstätte

  14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  

Fr  23.10.   9.00 Besuchsdienst    Begegnungsstätte  

  19.30 Friedensklänge     Kreuzkirche,  

        Hedelfingen 

So 25.10. 18.00 (!) einblicke-ausblicke-Gottesdienst    Gemeindehaus  

   (Pfarrer Joachim Wolfer und Team)  

Thema: „Ich glaube, hilf meinem Unglauben“ 

Was macht die Corona-Zeit mit unserem Glauben? 

     Gast: Landesbischof Dr. Frank Otfried July 

      Musik: band inside-out 

   (Anmeldung erforderlich: Pfarramt, Gemeindebüro,   

     oder Homepage. 

Mi-Fr  28.-30.10.  9.15-13.30 Uhr  Kinderbibeltage    Gemeindehaus 

Fr 30.10. 19.30 Orgelpunkt (15-20 Minuten Orgelmusik) Alte Kirche, 

        Hedelfingen 

Vorschau: 

So  01.11. 10.00 Familiengottesdienst zum Abschluss  Gemeindehaus 

der Kinderbibeltage  

im Anschluss kleines Mittagessen/Imbiss,  

  möglichst im Freien (unter Vorbehalt) 
 

 

Bitte informieren Sie sich über die Homepage über die aktuelle Situation bzw. 

über die Veranstaltungen der Kirchengemeinde und den Einrichtungen.   
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Endlich: „Ja!“ 
 

Nachdem uns die Situation Demut gelehrt hat, freuen wir uns auf die Konfirmation.  

Im intensiven Austausch mit den Eltern und Konfirmanden haben wir Kompromisse  

geschlossen und uns darauf geeinigt, dass wir am 11. Oktober in zwei Konfirmations-

gottesdiensten feiern werden. Die sechs Konfirmanden werden trotzdem gemeinsam bei 

beiden Gottesdiensten mit dabei sein und sich gemeinsam einbringen. Wir haben es satt 

zu klagen, was nicht möglich ist, sondern wir wollen aus der neuen Situation Neues 

schaffen. Schon der Ort, das Gemeindehaus, signalisiert: es ist außergewöhnlich! Statt 

Orgel und Jugendchor begleitet in diesem Jahr die band inside-out die Konfirmation. 

Ansonsten gilt: in der Kürze liegt die Würze. Die Konfirmanden bereiten sich jetzt im 

September noch einmal konzentriert auf ihren Gottesdienst vor, um dann endlich „Ja“ zu 

sagen. „Ja“, zu ihrer Taufe und dem Versprechen, das Gott ihnen längst gegeben hat, 

„Ja“ zu ihrer Gemeinde und der Gemeinde Jesu Christ, die die ganze Welt umspannt. 

Wir danken allen Beteiligten auf dem Wege zu dieser Konfirmation für ihre Geduld, ihre 

Beharrungskraft, ihre beständige Hoffnung. 
 

Für den Gottesdienst erarbeiten wir einen Sitzplan, um die vielfältigen Bedürfnisse der 

Angehörigen zu berücksichtigen.  
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Wir haben die Konfirmandinnen und Konfirmanden zur Konfi-Zeit befragt: 
 

                Wie habe ich meine Konfi-Zeit bis März (Beginn der Corona-Zeit)  

                   erlebt? Die Vorbereitung auf die Konfirmation war außergewöhnlich.                         

                      Bei den wöchentlichen Treffen haben wir viel gelernt und bei den  

                        gemeinsamen Unternehmungen viel Spaß gehabt. 

                         Wie haben meine Familie und ich uns vor Corona auf das Fest  

                        vorbereitet? Ich habe Einladungen geschrieben, mit meiner Familie  

                       einen Ort gesucht, um nach dem Gottesdienst zu feiern. Die Suche  

                      nach einem Denkspruch für die Urkunde fiel mir nicht so leicht wie  

                    gedacht. 

                    Wie ging es mir, als der Unterricht nicht mehr stattfinden durfte? 

Als Mitte März es wegen der Pandemie zur Ausgangssperre kam, konnten wir uns leider 

nicht mehr treffen, der regelmäßige Kontakt schlief plötzlich ein und die Konfirmation 

wurde auf unbestimmte Zeit verschoben. Meiner Familie und mir fiel es schwer, abzu-

warten. Wir fragten uns, wann und wie die richtige Aufnahme in die Gemeinde passieren 

wird. 

Wie geht es mir aktuell mit der für Oktober geplanten Konfirmation? 

Meine Familie und ich hoffen, dass unsere Planungen nicht erneut von der nächsten In-

fektionswelle überrollt wird. Trotzdem lass ich mir meine Vorfreude nicht nehmen. 

Julian. 

 

 

Wie habe ich meine Konfi-Zeit bis März erlebt?  Die Zeit war sehr schön. Ich habe 

mich in unserer Konfi-Gruppe sehr wohl gefühlt. 

                       Wie haben meine Familie und ich uns vor Corona auf das Fest    

                          vorbereitet? Wir haben uns überlegt wie das Fest ablaufen soll.  

                             Haben Essen bestellt, ein Restaurant gebucht, Einladungen geschrie- 

                               ben und einen Anzug gekauft. 

                                Wie ging es mir, als der Unterricht nicht mehr stattfinden   

                                 durfte? Ich fand es schade, aber ich habe mich mit der Situation  

                                abgefunden.  

                             Wie erlebten meine Familie und ich die Nachricht, dass die Kon-  

                          firmation zum geplanten Termin nicht stattfinden konnte? Das war         

                      uns schon klar. Es ist im Moment eben eine besondere Situation und man 

muss sich damit abfinden. Wir freuen uns jetzt auf ein schönes Fest im Oktober.  

Wie geht es mir aktuell mit der für Oktober geplanten Konfirmation? 

Gut. Ich freue mich sehr. Es wird das erste Mal wieder die ganze Familie zusammen-

kommen nach Corona.  

Luca  
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                                Wie habe ich meine Konfi-Zeit bis März erlebt? 

                                   Wir wurden der Gemeinde bei einem Gottesdienst vorgestellt,  

                                     haben regelmäßig Gottesdienste besucht, bzw. auch mitgestaltet.   

                                      Für mich war es toll, eine neue Gemeinschaft kennenlernen zu  

                                      dürfen, da wir Konfirmanden alle auf verschiedene Schulen  

                                      gehen. 

                                      Wie haben meine Familie und ich uns vor Corona auf das  

                                     Fest vorbereitet? Wir haben uns überlegt, wen wir alles ein- 

                                  laden, wo wir feiern und wie wir den Tag gestalten wollen. 

                               Wie hielten die Konfirmanden und Herr Wolfer Kontakt mit- 

                           einander? Über WhatsApp und Email. 

Wie erlebten meine Familie und ich die Nachricht, dass die Konfirmation zum ge-

planten Termin nicht stattfinden konnte? 

Es war uns schon früher klar, dass wir wegen Corona keine Konfirmation feiern konn-

ten. Trotz alledem waren wir enttäuscht. 

Wie geht es mir aktuell mit der für Oktober geplanten Konfirmation? 

Es ist alles etwas komplizierter mit dem Virus ein Fest zu planen, da man auch auf die 

Bedürfnisse seiner Gäste eingehen muss. Jedoch hoffen wir – meine Familie und ich –  

immer noch, dass der Tag ein schönes Fest hervorbringt. 

Jana  
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                       Wie habe ich meine Konfi-Zeit bis März erlebt?  

                          Es war eine sehr schöne Zeit. Wir haben uns nach einigen Jahren end- 

                            lich wieder gesehen und es war, wie als hätten wir immer zusammen  

                              Schule gehabt. Wir haben uns super verstanden – jetzt natürlich auch  

                                noch. Ich fand vor allem die Tage, an denen kein Konfiunterricht  

                                stattfand, sondern wir auch mal in einen Gottesdienst in Zuffenhaus- 

                               en gegangen sind, sehr schön! Ich würde es gern nochmal erleben. 

                              Wie ging es mir, als der Unterricht nicht mehr stattfinden durfte? 

                           Ich war natürlich traurig da wir irgendwie wieder „auseinandergerissen“ 

                        wurden, aber andererseits konnten wir auch noch schreiben und uns so         

                    austauschen.  

Wie erlebten meine Familie und ich die Nachricht, dass die Konfirmation zum ge-

planten Termin nicht stattfinden konnte? Ich war ziemlich enttäuscht, weil man zum 

einen nicht wusste, wann sie jetzt stattfinden würde und zum anderen mussten wir dann 

viel umplanen und alles. Es war wie ein Schock. Man hat in der Schule schon den Zettel 

abgegeben, dass man am Montag danach nicht in die Schule muss. Es war ziemlich ver-

wirrend.  

Wie geht es mir aktuell mit der für Oktober geplanten Konfirmation?  

Ich freu mich auf jeden Fall, aber es wird nach den Sommerferien ziemlich stressig.  

Proben, Planen, Unterricht. Aber wir kriegen das schon hin und haben bestimmt trotz-

dem ein wunderschönes Fest! 

Johanna 
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                          Wie habe ich meine Konfi-Zeit bis März erlebt?  

                              Bis März fand ich die Konfi Zeit interessant, lustig und cool.  

                                        Wie haben meine Familie und ich uns vor Corona auf das  

     Fest vorbereitet? Wir haben Einladungen gemacht, Tische  

                  reserviert für das Essen danach und wollten dann eigentlich  

    auch nach einem Kleid gucken, was wir dann doch nicht  

                 machen konnten.  

                                       Wie ging es mir, als der Unterricht nicht mehr stattfinden  

          durfte? Ich finde es war jetzt nicht so schlimm, aber ich finde es  

    schade, dass ich alle nicht sehen konnte. 

Wie erlebten meine Familie und ich die Nachricht, dass die Konfirmation zum ge-

planten Termin nicht stattfinden konnte? Wir fanden es alle schade und blöd, weil 

wir uns so drauf vorbereitet haben und dann alles den Bach runter ging. 

Wie geht es mir aktuell mit der für Oktober geplanten Konfirmation?  

Ich finde es gut, dass es dieses Jahr ist, aber falls ne zweite Welle kommt ist es auch ok, 

wenn es nächstes Jahr ist; aber bis jetzt finde ich den geplanten Termin ganz okay. 

Paula 

 
 

Wie habe ich meine Konfi-Zeit bis März erlebt? Sie hat mir gefallen – ich habe z.B. 

auf der Konfi-Freizeit viele neue Leute kennengelernt und tolle Erlebnisse gehabt. Außer  

                             der Konfi-Freizeit hat mir am besten das Konfi-Laboratorium zum  

                                Thema „Beten“ und die Konspiration X-Party gefallen. Ich finde,  

         wir Wangener Konfirmanden sind zu einer tollen Gruppe zu- 

           sammengewachsen.                       

                                      Wie haben meine Familie und ich uns vor Corona auf das  

              Fest vorbereitet? Wir haben für die Feier ein Restaurant reser- 

            viert, Tischdeko gebastelt und einen Konfirmationsspruch ausge- 

            sucht. Zum Glück hatten wir noch keinen Anzug gekauft.  

                    Wie ging es mir, als der Unterricht nicht mehr stattfinden  

                   durfte? Ich war sehr traurig, da wir uns in den Vorbereitungen für        

                         den Konfirmationsgottesdienst befanden und ich mich schon so auf  

diesen Tag gefreut habe.  

Wie erlebten meine Familie und ich die Nachricht, dass die Konfirmation zum ge-

planten Termin nicht stattfinden konnte? Wir waren alle sehr traurig. Ich besonders, 

da die Konfirmation für mich bedeutet, dass ich in der Kirche „erwachsen“ bin.  

Wie geht es mir aktuell mit der für Oktober geplanten Konfirmation?  

Ich hoffe sehr, dass die Konfirmation, so wie wir sie jetzt geplant haben, stattfinden 

kann. Denn nochmal verschieben wäre sehr schlimm für mich.  

Lion 



8 

Kirchenmusik 
 

Nach(t)klänge 
Mit der Reihe Nach(t)klänge haben sich die kirchenmusikalischen  

Veranstaltungen weitgehend auf den Freitagabend in die Kreuzkirche  

verlagert. Geschuldet ist dies den besonderen Umständen. Die allgemeine  

Planungsunsicherheit, Vorgaben hinsichtlich der Länge des Programms und  

Abstandsregeln machen manches kompliziert. 

In der 2. Jahreshälfte werden die Nach(t)klänge nun in zwei verschiedenen Varianten 

stattfinden: Manchmal als mehr konzertantes Format, manchmal als musikalische 

Abendandacht im liturgischen Rahmen. Nach wie vor ist die zeitliche Vorgabe von  

30-40 Minuten zu berücksichtigen. 

Ein weiteres musikalisches Angebot in der zweiten Jahreshälfte wird das Format „Orgel-

punkt“ sein. Herzlich wird dazu zum Tagesausklang mit Orgelmusik in die Alte Kirche 

eingeladen. 

  

„Die Musik ist die beste Gottesgabe“, das wusste schon Martin Luther. Gerade in 

schwierigen Zeiten und auch unter widrigen Bedingungen soll sie Raum bekommen, 

denn „Durch sie werden viele und große Anfechtungen verjagt. Musik ist der beste  

Trost … “ 

  
Freitag, 9. Oktober 2020, 19.30 Uhr, Kreuzkirche Hedelfingen              

Gospelklänge 

Mitglieder des Kreuzchores nehmen das Programm des ausgefallenen Gospelkonzerts 

auf – Musikalische Leitung: Manuela Nägele - Renate Schlüter, Moderation  
 

Freitag, 23. Oktober 2020, 19.30 Uhr, Kreuzkirche Hedelfingen              

Friedensklänge                
Mitglieder der Kinder- und Jugendkantorei Oberer Neckar singen Lieder zum Thema 

„Frieden“ – Leitung: Manuela Nägele    

  
Freitag, 16. Oktober 2020, 19.30 Uhr, Alte Kirche Hedelfingen 
Freitag, 30. Oktober 2020, 19.30 Uhr, Alte Kirche Hedelfingen 

Orgelpunkt 
15 bis 20 Minuten Orgelmusik in der Alten Kirche 

 
 
  



9 

Aktuell    
  

Erntedank  
Sonntag, 4. Oktober 2020, 10.00 Uhr, Gemeindehaus! 

Das Erntedankfest gehört zu den ältesten Festen der 

Menschheit. Im Mittelpunkt steht der Dank für den Erhalt 

des Lebens durch Gott. Wir Christen feiern das Erntedank-

fest hauptsächlich als Dankesfest für die Ernte und die  

Erhaltung des Lebens. Dazu kommt die Erinnerung an die 

Menschen, denen das Nötige zum Leben fehlt und die 

Aufforderung zum Teilen. Zeichenhaft gehört in vielen 

Gemeinden dazu, die Gaben für den Erntedankaltar an  

Bedürftige weiterzugeben.  

Auch mit Corona wollen wir unter Achtung der Hygiene-

regeln diesen Gottesdienst mit Kindern aus unseren Kin-

dertagesstätten und ihren Familien feiern. Wir stehen dabei im Austausch mit den Eltern. 

Gewiss sind aber darüber hinaus alle Familien eingeladen. Wir haben deshalb die Priori-

täten dieses Jahr klar gesetzt: Wir wollen Erntedank feiern. Mit den Kindern der Kitas 

und ihren Eltern. Wir werden die Hygiene beachten. So kommt es, dass wir in das geräu-

migere und flexiblere Gemeindehaus ausweichen.  

Die Gaben, die uns die Wangener für den Erntedankaltar geben, reichen wir nach dem 

Erntedanksonntag an die Schwäbische Tafel e.V. weiter. Dort kommen sie bedürftigen 

Menschen zugute. 

Joachim Wolfer 

 

Spenden für den Erntedankaltar  

stellen Sie bitte am Samstag, 3. Oktober bis 14.00 Uhr im Foyer des Gemeindehauses ab 

– ganz herzlichen Dank! Die Erntedankgaben gehen wie jedes Jahr an die Schwäbische 

Tafel e.V. Neben Obst und Gemüse werden haltbare Lebensmittel wie Nudeln, Konser-

ven, Schokolade, Kaffee oder auch Kosmetikartikel sehr dankbar entgegengenommen. 

 

 

 

Mini-Kirche – Gottesdienst für die Kleinsten 

Sonntag, 11. Oktober 2020, 15.00 Uhr, im Gemeindehaus 

In der Mini-Kirche feiern wir den Gottesdienst mit den Kleinsten und machen biblische 

Geschichten spielerisch erlebbar. Immer mit dabei ist die kleine Handpuppe Michi.  

Michi ist schon neugierig darauf, was wir uns zum Thema  

„Brot vom Himmel“ ausgedacht haben und natürlich freut er sich 

wie wir auf alle Kinder mit ihren Familien, die am 11. Oktober 

mit uns singen, beten und lauschen.  
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Unsere Sitzplätze im Saal des Gemeindehauses sind auf 35 - 55 Personen (je nach Paar-

zahlen) begrenzt. Daher ist eine Anmeldung erforderlich, telefonisch oder schriftlich im 

Gemeindebüro oder im Pfarramt, oder über die Homepage. 

In Coronazeiten wollen wir mit dem 

Landesbischof die Jahreslosung 2020 

„Ich glaube, hilf meinem Unglau-

ben“ noch einmal in den Mittelpunkt 

stellen und uns fragen: „Was macht 

die aktuelle Zeit mit unserem Glau-

ben?“ Uns war bei dem Gottesdienst-

Thema wichtig, dass wir Bischof 

July nicht zu allgemeinen kirchen-

politischen Fragen, wie etwa „Was 

macht die Krise mit der Kirche?“  

befragen wollen, obwohl das be-

stimmt auch interessant wäre. Wir wollen tiefer fragen, wir wollen ans Eingemachte.  

An den Glauben. Unseren Glauben machen wir nicht selbst, er ist wunderbarerweise ein 

Geschenk. Aber Geschenke pflegen wir auch oder werfen sie achtlos weg. Nicht erst die 

Coronakrise setzt unserem Glauben zu, und die alten Texte unserer Bibel erzählen ja ein-

drücklich: Glaube ist schon immer in der Spannung zwischen Zuversicht und Zweifel. 

„Ich glaube, hilf meinem Unglauben!“, ist zwar aktuell, aber schon damals ein Ruf mit-

ten aus dem Herzen eines verzweifelten und doch hoffenden Menschen! 

Wir freuen uns sehr, dass unser Landesbischof uns für diesen Gottesdienst zugesagt hat 

und sind gespannt auf seinen Impuls, sowie auf das anschließende Gespräch im Gottes-

dienst. 

Der Gottesdienst findet nicht wie sonst üblich in der Michaelskirche, sondern im größe-

ren Saal des Gemeindehauses statt. Anmelden (siehe oben) ist wegen begrenzter Sitz-

plätze notwendig. 

Das einblicke-ausblicke Team 

  

einblicke-ausblicke.  
Guten-Abend-Gottesdienst in Wangen 

Sonntag, 25. Oktober 2020, 18.00 Uhr, Gemeindehaus 
Thema: „Ich glaube, hilf meinem Unglauben“ 

Was macht die Corona-Zeit mit unserem Glauben? 

Gast:  Landesbischof Dr. Frank Otfried July     

Musik:  inside-out 
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Es ist wieder soweit: Filmsamstag im Gemeindehaus 
Samstag, 17. Oktober 2020, 17.00 Uhr, Gemeindehaus 

Von Oktober bis März laden wir Sie wieder herzlich zum 

Filmsamstag im Gemeindehaus ein. Der Eintritt ist frei. 

Aufgrund der geringen Nachfrage bieten wir keine Kinder- 

betreuung mehr an. 

Bitte tragen Sie beim Kommen und Gehen einen Mund-Nase-

Schutz, sowie beim Aufsuchen der Toilette. Am Platz darf der 

MNS abgenommen werden.  
 

Los geht’s am Samstag, den 17. Oktober 2020 um 17.00 Uhr mit einer schwedischen 

Tragikkomödie (FSK 12). 
 

 
 
Ökumenischer Seniorennachmittag 
Mittwoch, 14. Oktober 2020, 14.30 Uhr, Gemeindehaus 

Warum man einen Schwaben zum Freund haben sollte –  

Kleine Streifzüge durch die schwäbische Mentalität.  
 

Freuen Sie sich auf einen unterhaltsamen Nachmittag mit Kaffee und Kuchen und 

schwäbischen Geschichten aus dem Buch von Jürgen Kaiser. Ende gegen 16.00 Uhr. 

Herzliche Einladung! 
 

Wie bei allen Veranstaltungen werden wir die Hygiene- und Abstandsregeln sorgfältig 

beachten. Bitte tragen Sie beim Zutritt ins Gemeindehaus einen Mund-Nasen-Schutz, am 

Platz dürfen Sie diesen dann ablegen.  
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Begegnungsstätte aktuell 
 

 

Ein neues Gesicht in der Begegnungsstätte 

Für einige Leser bin ich bereits ein bekanntes Gesicht,  

spätestens beim Nachnamen klingeln bei vielen die Glocken. Mein 

Name ist Malaika Zürn und ich war bisher in der Jugendarbeit tätig. 

Gerade fertig mit dem Abitur, wollte ich einen Freiwilligendienst in 

Ghana machen und sollte Anfang September ausreisen. Doch dann 

kam Corona…. Da es immer noch nicht sicher ist, wann und ob wir 

überhaupt nach Ghana ausreisen dürfen, werde ich bis auf weiteres in 

der Begegnungsstätte aushelfen. Ich freue mich, einen weiteren essenziellen Teil des Ge-

meindelebens kennenzulernen und freue mich auf die Herausforderungen, die mir in der 

Begegnungsstätte bevorstehen!  Malaika Zürn 

Freies Malen und Gestalten  

Nachdem das „Freie Malen und Gestalten“ im August viel positive Resonanz erzeugt 

hat, wird es dieses Angebot jeden 3. Mittwoch im Monat von 14.30 bis 16.30 Uhr geben. 

Es handelt sich hierbei um ein offenes Malangebot für alle: Mit vielen verschiedenen 

Möglichkeiten kann ein Bild gestaltet werden, hinzu kommt die reiche Auswahl an  

Materialien und Malgrund. Das Angebot soll Spaß an der Freude berei-

ten und die Kreativität fördern, d.h. es geht dabei nicht hauptsächlich 

um das Ergebnis, sondern um den Weg des Malens bis zum fertigen 

Bild. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Zudem dürfen sich all die-

jenigen angesprochen fühlen, die gestalterisch 

tätig sind, dies aber bevorzugt in netter Gesellschaft tun.  

Somit bietet das Angebot die Möglichkeit für Serviettentechnik, 

Collagen, Kerzen verzieren, Karten gestalten uvm. Gerne kann 

eigenes Bastelmaterial zum Gestalten mitgebracht werden.  

Kreativ sein macht glücklich – kommen Sie vorbei! 
 

„Ortsgeschichten“ ist wieder da! Hier kommen historisch Interessierte, die über 

Wangen und Stuttgart Neues erfahren und ihr Wissen vertiefen wollen, auf ihre Kosten. 

Notieren Sie sich den 12. Oktober und 9. November um 15 Uhr.  
 

Die Computerwerkstatt findet wieder mittwochs von 10.00 bis 11.00 Uhr unter Be-

treuung von Frau Wild und von 11.00 bis 12.00 Uhr unter Betreuung von Herr Laszlo 

statt. Wegen der geltenden Abstands- und Hygieneregeln kann pro Beratungseinheit nur 

jeweils eine Person teilnehmen. Bitte Termin reservieren (Liste Bürotüre im EG!). 
  

Die DRK-Gruppengymnastik hat wieder begonnen – Termine siehe BGS-Programm. 

Alle Gruppen finden coronabedingt bis auf Weiteres im Saal des Gemeindehauses statt. 
 

Die Fotogruppe trifft sich endlich wieder am letzten Montag im Monat um 19.00 Uhr, 

um einen zwanglosen Gedankenaustausch zum Thema Fotografie zu pflegen. 
 

Auch die Gruppe „Orientalischer Tanz“ hat wieder begonnen – bei Interesse infor-

mieren Sie sich bitte in der Begegnungsstätte.  
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Aus dem Kirchengemeinderat 
 

 

KGR-Tag am 25. Juli 2020 

Da letzten Dezember zwei neue Kirchengemeinderäte, Karin Jeschick und Robin Zürn, 

offiziell in unser Team gewählt wurden, und wir für die neue Legislaturperiode unsere 

Ziele festlegen wollten, trafen wir uns an diesem Samstag. Eigentlich war bereits für 

März ein KGR-Wochenende geplant – dies fiel aber leider wegen Corona ins Wasser. 

Obwohl wir nur einen Samstag lang Zeit hatten, war der Tag ein voller Erfolg. Die  

Vorbereitung hatten Herr Wolfer, Herr Michael Mischke, Herr Thomas Berner und  

Herr Robin Zürn übernommen. Sie war sehr gut und es machte richtig Spaß, sich ein- 

zubringen. 

Um uns alle in neuer Zusammenstellung besser kennenzulernen, sollten wir auf bereits 

vorbereiteten Zeitstrahlen, die auf dem Boden lagen, für uns prägende Ereignisse auf 

Zettel schreiben und in die Zeitstrahlen zeitlich einsortieren. 

Wir konnten auf den Strahlen die politischen und andere wichtige Geschehnisse lesen 

und es war wirklich spannend, sein eigenes Leben parallel dazu zu sehen. 

Es war sehr interessant zu hören, was unsere Teammitglieder erlebt haben und dabei 

neue Dinge zu erfahren. 

Nach der Mittagspause sammelten wir Ziele und Gedanken, wie die Zukunft in der Ge-

meinde weitergestaltet werden könnte.  

Großes Thema war hier natürlich auch die Corona-Situation. Wie müssen wir als Ge-

meinde darauf reagieren? Was sollte man ändern? Was verbessern? Was haben wir für 

Möglichkeiten, trotz Beschränkungen die offene Gemeinde zu bleiben, für alle erreich-

bar zu sein?    

Es wurde noch über viele andere Themen gesprochen, viele Ideen wurden entwickelt. 

Das Flipchart war fast zu klein, die Zeit fast zu kurz. Aber wir sind alle mit einem richtig 

guten Gefühl, etwas in Gang gebracht zu haben, heimgegangen.  

Die Sommerpause ist vorbei 

und wir freuen uns auf die 

neuen Herausforderungen. 

Birgit Groß 
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Jugendarbeit  
 
 

Tipps und Termine 
02.10. HOLZWERKSTATT: Vorratsspender für Eichhörnchen, 15 Uhr (MINIS); 

  Igelhaus, 16.30 Uhr (MAXIS) 

06.10. LET’S PLAY, KIDS!; 15.30 – 17.00 Uhr 

13.10. LET’S PLAY, KIDS!; 15.30 – 17.00 Uhr 

17.10.  BRORK = Brunch & Work; 9.30 Uhr im Gemeindehaus 

20.10. LET’S PLAY, KIDS!; 15.30 – 17.00 Uhr 

26.10.+  JULEICA-Aufbaukurs für ehrenamtliche Trainee-Jugendmitarbeiter*innen;  

27.10. jeweils von 9.00 – 18.00 Uhr; Gemeindehaus 

28.10.- Beginn der Kinderbibeltage „Mit ganzem Herzen dabei!“  

30.10. jeweils von 9.15 – 13.30 Uhr im Gemeindehaus 

31.10. ChurchNight in Rohracker / Bernhardskirche, 18.00 Uhr 

unter dem Motto „Hoffnungsschimmer“ 

01.11. Familien-Abschlussgottesdienst der Kinderbibeltage;  

10.00 Uhr Gemeindehaus 
 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

Jugendarbeit trotz(t) Corona 
Ein Jahr wie 2020 haben wir wohl alle noch nicht erlebt. Viele Veranstaltungen und re-

gelmäßige Gruppen mussten wir absagen, es sind aber auch einige neue, kreative Aktio-

nen und Projekte entstanden. Wir haben versucht „am 

Ball“ bzw. bei den Kindern und Jugendlichen zu bleiben 

und uns an die geltenden Regelungen zu halten. Viele 

neue Kinder aus Wangen und Umgebung sind bei unseren 

LET’S PLAY,KIDS!-Aktionen und beim Sommerferien-

programm hinzugekommen, was uns sehr freut.  

Wie der Herbst und Winter dieses Jahr aussehen werden – für uns lässt sich das momen-

tan noch nicht verlässlich einschätzen. Trotzdem wollen wir zuversichtlich planen, wo-

bei klar ist, dass alles nur unter Vorbehalt stattfinden kann. Wir müssen abwarten, wie 

die Situation sich entwickelt und welche Maßnahmen jeweils aktuell gelten. Über even-

tuelle Änderungen oder Absagen informieren wir immer aktuell auf unserer Homepage 

unter www.ejus-obere-neckarvororte-links.de. Ist eine Anmeldung bereits erfolgt, rufen 

wir an oder schreiben eine Mail. 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  

Infos zu den Veranstaltungen 
• Anmeldeflyer für die Holzwerkstattkurse (ab 2. Oktober freitags ab 15.00 Uhr und 

16.30 Uhr) zu unserem Jahresthema „TIERISCH CLEVER“ sind bei der Jugend-

arbeit oder unter www.ejus-obere-neckarvororte-links.de erhältlich.  

• Auch die LET’S PLAY, KIDS!-Aktion mit Spiel, Sport & Spaß, aber ohne kör-

perlichen Kontakt wollen wir im Oktober dienstags von 15.30 – 17.00 Uhr auf-

rechterhalten. Bei schönem Wetter wie immer im Freien, vor oder hinter dem Ge-

meindehaus. Eine Voranmeldung ist nicht mehr notwendig. Bei schlechtem Wetter 

muss die Aktion leider ausfallen. 

http://www.ejus-obere-neckarvororte-links.de/
http://www.ejus-obere-neckarvororte-links.de/


15 

Kinderbibeltage 
 

Mit ganzem Herzen dabei!  
Wusstest du schon, dass das Herz eines Menschen 100 000 

Mal am Tag schlägt und somit über 36 Millionen Mal im 

Jahr? Jeder einzelne Blutstropfen enthält 250 Millionen rote 

Blutkörperchen - alle pumpt unser Herz mehrmals täglich 

durch unseren Körper und versorgt dadurch unsere Organe 

mit lebensnotwendigem Sauerstoff. Ein wahres Wunder!  

Es kann jedoch noch viel mehr. Menschen können ein kal-

tes oder warmes, ein schweres oder leichtes, ein enges oder auch ein weites Herz haben. 

Dabei begleitet dich Gott in deinem Leben von Anfang an - mehr noch: ER wollte DICH 

ganz genau so, wie du bist. Mit all deinem Verstand, deinen Besonderheiten, mit allem, 

was dich und dein Herz ausmacht. Dadurch trägst du Gott immer und überall bei dir in 

deinem Herzen. Jesus, Gottes Sohn, erzählte spannende Gleichnisse, die starke Gefühle 

in uns auslösen und zum gemeinsamen Nachdenken und auch Tun anregen. Bist du mit 

ganzem Herzen dabei?  
 

Pfarrer Joachim Wolfer und das Kinderbibeltage-Team freuen sich auf alle  

Kinder von 5 bis 12 Jahren! Coronabedingte Änderungen sind jederzeit möglich. 

„Man sieht nur mit dem Herzen gut. Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.“  

Von wem stammt dieser weltbekannte Satz? 
 

 

Anmeldung bitte zurück an das Gemeindebüro, Ulmer Straße 347, gerne auch telefo-

nisch oder per E-Mail. 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------  

Hiermit melde ich meine Tochter/ meinen Sohn zu den Kinderbibeltagen 2020 an: 

 

Name: ______________________ Vorname: __________________________ 

 

Straße:  ______________________ Geburtstag: _________________________ 

 

Telefon: ______________________ Unterschrift: ________________________ 

(auch mobil tagsüber)                 der/des Sorgeberechtigten 

 

Familiengottesdienst am Sonntag, 1. November um 10.00 Uhr im Gemeindehaus; 

im Anschluss kleines Mittagessen/Imbiss, möglichst im Freien (unter Vorbehalt). 

Kinderbibeltage: Mittwoch, 28.10.2020   jeweils 9.15 – 13.30 Uhr im 

Donnerstag, 29.10.2020   Evangelischen Gemeindehaus 

Freitag, 30.10.2020   Ulmer Straße 347 A 

Teilnehmerbeitrag: 7,- € (dreimal Imbiss und Mittagessen sowie Materialkosten)  
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Herbst 
 

 

Der Herbst steht vor der Tür 
 

Herbst...!  Was fällt Ihnen zu dieser Jahreszeit ein? Welche Gedanken, Gefühle, Gerü-

che, Erinnerungen.... verbinden Sie mit dem Herbst? 

Wir vom Redaktionsteam sind neugierig und möchten Sie einladen, Ihre Impressionen 

zu diesem Thema mit uns zu teilen. 

Das kann in Form von einem Foto sein, einem Bild – gemalt oder geklebt, mit einer Ge-

schichte, einem Vers, mit Worten, mit einem Rezept, einer Bastelarbeit – Ihrer Phantasie 

sind keine Grenzen gesetzt! 

Die hoffentlich zahlreichen Beiträge wollen wir sammeln, um sie dann der Gemeinde zu 

zeigen. Wann und in welchem Rahmen können wir erst entscheiden, wenn alle 'Werke' 

bei uns eingetroffen sind – im 

nächsten Michel erfahren Sie  

Näheres. 

Abgabe der Beiträge bitte bis  

12. Oktober im Gemeindebüro 

oder in der Begegnungsstätte. 
 

Wir freuen uns über jeden Beitrag 

und sind gespannt!! 
 

Das Redaktionsteam 

 

 

Die Sozial- und Lebensberatung der Kreisdiakoniestelle findet ab Oktober wieder  

1-2 x monatlich vor Ort in der Begegnungsstätte statt: Donnerstag, 8. Oktober von 

10.00 -12.00 Uhr. Um Voranmeldung wird gebeten, Tel. 54997376 (Birgit Wieland). 

Die monatlichen Termine stehen immer im Michel unter der Rubrik: Ansprechpart-

ner/Kreisdiakoniestelle. 
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Nachtschichten 
 

 

Nachtschichten „in the city“ im Herbst live und  

als „Gloria-Gottesdienst“ im TV sowie digital zu erleben. 
Dieses Jahr findet eine Reihe von Nachtschicht-Gottesdiens-

ten zum Motto „Stadt – wie wir leben wollen“ statt. Im 

Herbst werden dabei drei Unter-Themen in sechs „Nacht-

schichten“ besonders bedacht. Wegen der Beschränkungen 

der Besucherzahlen sollte man sich Plätze reservieren. Auf 

der Homepage der Nachtschicht finden sich alle Informatio-

nen dazu, sowie ein Link, mit dem man sich selber eine  

"Zugangskarte" ausdrucken kann. Man kann Karten aber 

auch per mail (info@nachtschicht-online.de) oder Telefon 

(0711 34168881) reservieren. Alle Nachtschichten sind 

zeitlich versetzt auch im Fernsehen und digital zu erle-

ben: als Gloria-Gottesdienst auf bw family.tv und auf 

www.kirchenfernsehen.de und www.nachtschicht-online.de.  

 

PATCH AND WORK IN THE CITY   
25. Oktober 2020, 19.00 Uhr, Johanneskirche / Feuersee 
Zu Gast: Yasemin Soylu (Teilseiend Heidelberg), Annika Wixler und Jesús Martinez 

(CASA Schützenplatz und Wanderbaumallee Stuttgart) über die Freude am Kennenler-

nen der Nachbarn gerade wegen aller Unterschiede. 

Musik: Die FÜENF - die bekannteste A-cappella-Comedy des Südens  
 

Vielen Menschen ist ihr/e Nachbar/in ein unbekanntes Wesen. Warum verstecken sich 

viele Menschen in der Anonymität der Groß-Stadt? Wie überwinden wir Vorurteile und 

Unwissenheit im Zusammenleben? Zu solchen Fragen bringen Vertreter/innen verschie-

dener Initiativen ihre Erfahrungen und Ideen ein: "Teilseiend" bietet u.a. eine Plattform 

und schafft Angebote für zivilgesellschaftliches Engagement von Muslimen. "CASA 

Schützenplatz" bringt die Anwohner/innen zusammen und "Wanderbaumallee" berei-

chert mit mobilen Bäumen Quartiere um gesellige Treffpunkte. Die FÜENF zeigen, was 

die beste Weise ist, aufeinander zuzugehen: mit Humor.  
 

Am 24. Oktober können Sie in der Andreaskirche in Obertürkheim um 19.00 Uhr  

einen Gottesdienst feiern, bei dem die beiden Stuttgarter Initiativen etwas ausführlicher 

zu Wort kommen. Auch hier wird eine Anmeldung empfohlen. 
 

Am 15. November können Sie die Nachtschicht auf bw family.tv als „Gloria-Gottes-

dienst“ sehen (10.00, 17.00, 19.30 Uhr) sowie anschließend jederzeit auf www.kirchen-

fernsehen.de und auf www.nachtschicht-online.de. 

  

mailto:info@nachtschicht-online.de
http://www.kirchenfernsehen.de/
http://www.nachtschicht-online.de/
http://www.kirchenfernsehen.de/
http://www.kirchenfernsehen.de/
http://www.nachtschicht-online.de/
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Weltlädle 
 

Körbe und Taschen statt Plastiktüten 
Selbst große Handelshäuser sehen inzwischen ein, dass Schluss sein muss 

mit der allzu bequemen Plastiktasche. Allein in Deutschland werden mehr 

als sechs Milliarden Plastiktüten pro Jahr verbraucht. Plastik hat eine Zer-

setzungszeit von mehreren hundert Jahren. Aber auch die jetzt in manchen 

Geschäften angebotenen Papiertüten (diese können zwar umweltfreundlich entsorgt wer-

den) haben Nachteile: für ihre Herstellung werden wertvolle Stoffe, Energie und Wasser 

verbraucht. 

Beim Einkaufen ist nichts praktischer als ein fester Korb oder eine schicke Einkaufs- 

Tasche – begleitet jeweils mit einer faltbaren Stofftasche (falls das Volumen von Korb  

oder Einkaufstasche überschritten wird). Und wenn diese Körbe und Taschen aus Fairem 

Handel stammen, kann man sich beim Einkaufen besonders wohl fühlen. 

Kaufen Sie Ihre Körbe und Taschen im Weltlädle! 
 

Drei Beispiele: 

 

 

  

  

Weidenkörbe aus Bosnien  

Nach Kriegsende lag die Wirtschaft in Bosnien am Boden. 

Man besann sich an eine alte Tradition, an die mehr als  

100 Jahre alte Flechtschulen. Heute sind fast 200 Familien 

für die „Eine Welt Handel AG“ wieder in Arbeit. 
 
 

 

Stofftaschen 

Diese leichten und zu einem Nichts faltbaren Stofftaschen 

sind ideal als Packreserven (im Korb oder Einkaufstasche). 

Im Weltlädle finden Sie schicke Stofftaschen, auch  

Recyclingtaschen aus Reissäcken und welche aus Jute. 

 

Taschen aus Ghana 

Die Region Bolgatanga hat eine alte Tradition im Stroh-

flechten. Die Fair-Handels-Organisation „EL PUENTE“ 

verschafft den dortigen Kunsthandwerkern ein möglichst 

regelmäßiges Einkommen und versorgt uns mit schönen 

und stabilen „Bolga-Taschen“. 

 

Herzliche Grüße von Ihrem Weltlädle 
 

Weltlädle Wangen, Buchauer Straße 2, Tel. 9436 9966 

Dienstag bis Freitag 9.00 – 12.00 und 15.00 – 18.00 Uhr; Samstag 10.00 – 13.00 Uhr 
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Ansprechpartner                  www.wangen-evangelisch.de 
 
 

ll  

  

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 

Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 

pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 

Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 

gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 

michael.mischke@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchenpflege Thomas Berner | Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 

70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 
 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stgt. 

jugendarbeit@wangen-evangelisch.de  | 0175 2272 540 
 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann | Tel. 0173 824 6942  

hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 422902  

manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Jacqueline Traub | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stgt. 

begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  

70327 Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Anke Leistert | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1 | 70327 Stgt. 

kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Matthias Nenner | Tel. 6722822 

gemeindegarten@wangen-evangelisch.de 
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Weltlädle Wangen Buchauer Str. 2 | Tel. 9436 9966 
 

Diakoniestation Pflegebereich: Denis Stojakovic | Tel. 421050  

Nachbarschaftshilfe: Christine Bareiss | Tel. 423335 
 

Kreisdiakoniestelle 

Sozial- und Lebensberatung 

Birgit Wieland | Tel. 54997376 | Sprechzeiten Wangen (BGS): 

Donnerstag, 08.10.2020, 10.00-12.00 Uhr 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 

BIC: SOLADEST600 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  

Redaktion: Manfred Denneler, Birgit Groß, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 
Redaktionsschluss November-Michel: 05.10.20 - michel@wangen-evangelisch.de 

Bilder: S.1-7: J. Wolfer, S.10: www.elk-wue.de/© EMH/Gottfried Stoppel, S.12: 

BGS/J. Traub, S.14,15: Heike Ulrich/pixabay.de, S.16: Foto: Lotz, restliche:  
Gemeindearchiv.   
 

http://www.wangen-evangelisch.de/
mailto:pfarramt@wangen-evangelisch.de
mailto:hausmeister@wangen-evangelisch.de
mailto:anuela.naegele@t-online.de
mailto:begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de
mailto:kindergarten@wangen-evangelisch.de
mailto:kinderhaus@wangen-evangelisch.de
mailto:gemeindegarten@wangen-evangelisch.de
mailto:michel@wangen-evangelisch.de
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Fürbitten am Sonntag, 13. September 2020 
 

Gottesdienst in der Michaelskirche 
 

Jesus Christus, 

wenn du keine Hoffnung gibst, wo sollen wir sie dann suchen? 

Wenn du nicht vorbeikommst, nach wem sollen wir sonst Ausschau halten? 
 

Komm, Jesus Christus, sprich zu denen, die sich nach Hoffnung verzehren. 

Verwandele mit deiner Gegenwart die Orte ohne Trost:  

Moria,  

die ungezählten Lager, in denen Flüchtlinge zu überleben versuchen, 

die Foltergefängnisse der Diktatoren, 

die Hütten der Verarmten und Hungernden. 

Komm und kehre dort ein, wo unser Trost nicht ankommt. 

Kyrie eleison – Herr, erbarme dich. 
 

Komm, Jesus Christus, sprich zu denen, deren Schmerzen nicht enden. 

Heile durch deine Gegenwart die Leidenden: 

die Kranken, denen unsere Medizin nicht hilft, 

die Infizierten und alle, die sie pflegen, 

die Einsamen und die Trauernden. 

Komm und kehre dort ein, wo wir nicht heilen können. 

Kyrie eleison – Herr, erbarme dich. 
 

Komm, Jesus Christus, sprich zu denen, die in dieser Welt Einfluss haben. 

Bekehre durch deine Gegenwart alle, die sich ihrer Macht sicher sind: 

die Herrscher, 

die, die über Waffen verfügen, 

diejenigen, die über andere urteilen 

und die, auf deren Meinung gehört wird. 

Komm und kehre dort ein, wo unser Glaube keine Rolle spielt. 

Kyrie eleison – Herr, erbarme dich. 
 

Komm, Jesus Christus, und kehre in den Häusern der Kleinen ein, 

bei denen, die dir vertrauen und auf dich hoffen, 

Komm, Jesus Christus, in unsere Häuser. 

Sprich zu deiner Gemeinde - 

hier und überall, 

heute und alle Zeit. 
 

Amen. 
 
 

Quelle: Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands (VELKD) 

www.velkd.de/gottesdienst/wochengebet.php 

 


